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Beznugspreis

für Halle vierteljährlich 2,50 bei
eimaliger Zuſtellung 2,75 durch

je Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungsgebühr Beſtellungen werden von alen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

Für die Redaktion veranlwortlich

V Dr A LeſchbrandJ in Halle
Sprechſtunden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Schriftleitung Nr 2532 Geſchäftsſtekle Nr 176

neyyr 318

Abend Ausgabe

Achtunddreißigſter Jahrgang

Saale Zeihun
Halle a d Saale Sonnabend den 9 Jnli

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pig ſolche ans Halle mit
20 Pig derechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Anngahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
Schriftleitung und Hanpt Eceſchäftg

ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24
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Der deutſch ruſſiſche Handelsvertrag
Die e über den Abſchluß eines neuen

deutſch ruſſiſchen Handelsvertrages ſollen demnächſt in
Berlin fortgeſetzt werden Der ruſſiſche Miniſter Witte
trifft dieſer Tage in Berlin ein und begibt ſich dann nach
Norderney um mit dem Reichskanzler Grafen Bülow
perſönlich über einige noch ſchwebende Fragen des deutſch
ruſſiſchen Handelsvertrages zu konferieren Auch die ruſſiſchen
Unterhändler Geheimrat imiriaſew und Staatsrat
Langerog treffen demnächſt in Berlin ein um bei den
Konferenzen Rußland zu vertreten Geheimrat Timiriaſew
der längere Zeit in Deutſchland gelebt hat gilt als ein
guter Kenner der deutſchen wirtſchaftlichen Verhältniſſe und
als ein ſehr geſchickter Vertreter der ruſſiſchen Jntereſſen
Daß der ruſſiſche Miniſter Witte perſönlich in Sachen des
Handelsvertrages nach Berlin kommt iſt ein Zeichen dafür
daß die ruſſiſche Regierung auf das Zuſtandekommen eines
neuen Vertrages großen Wert legt Miniſter Witte iſt
zweifellos zur Zeit in Rußland die hervorragendſte Autorität
in volkswirtſchaftlichen und finanziellen Fragen und mit der
oberſten Leitung aller Vertragsverhandlungen auf ruſſiſcher
Seite betraut

Bekanntlich haben bereits im vorigen Jahre Ver
handlungen über die Erneuerung des deutſchruſſiſchen
Handelsvertrages ſtattgefunden aber ſie ſind bald ins
Stocken gekommen und es hat ſich ergeben daß dem Ab
ſchluß eines neuen Vertrages erhebliche Schwierigkeiten
entgegenſtehen Zweifellos ſind auch zurzeit noch große
Schwierigkeiten vorhanden Nur iſt die Situation inſofern
vielleicht verändert als auf ruſſiſcher Seite eine größere
Geneigtheit zu Entgegenkommen gegenüber Deutſchland
vorhanden iſt mit Rückſicht auf die Haltung welche die
Reichsregierung hinſichtlich des ruſſiſchejapaniſchen
Krieges eingenommen hat Es erſcheint zurzeit nichtr daß die ruſſiſche Regierung trotz der im neuen
deutſchen Zolltarif feſtgeſetzten Mindeſtzölle für Getreide
die Hand zum Abſchluß eines neuen Vertrages bietet ob
wohl Getreide das hauptſächlichſte Exportprodukt Rußlands
iſt Andrerſeits aber dürfte Rußland wenn es den deutſchen
Getreidemindeſtzoll akzeptiert erhebliche Konzeſſionen
auf anderen Gebieten verlangen

Jm vorigen Jahre verlautete bereits daß Rußland eine
Reihe von Bedingungen ſtellen würde wenn es ſich
entſchließen ſollte auf Grund des deutſchen Getreidezoll
tarifs einen Handelsvertrag abzuſchließen Wie weit die
damaligen Mitteilungen auch heute noch zutreffen darüber
iſt naturgemäß Sicheres nicht zu ſagen doch läßt ſich an
nehmen daß dieſe Bedingungen auch noch heute Gegenſtand
der Verhandlungen ſein werden Rußland verlangt wie
es heißt daß die erhöhten Getreidezölle welche ihm nun
mehr als Mindeſtzölle bewilligt werden nur mit wenigen
Staaten zu teilen hat daß die übrigen Staaten ihr Getreide
zu dem noch höheren Generaltarif verzollen müſſen
und daß jedenfalls einige namentlich bezeichnete Staaten
von der Begünſtigung der Vertragszölle ausgeſchloſſen
bleiben Es ſind dies Argentinien und die Vereinigten
Staaten von Amerika Eine ſolche Bedingung iſt fürDeutſchland unannehmbar Deutſchland ſt bisher
bereit geweſen das Recht der Meiſtbegünſtigung jedem
Staate einzuräumen der
Deutſchland kann unmöglich einem Staate gegenüber ſich

verpflichten einem anderen Staate das Recht der Meiſt
begünſtigung zu verweigern Solche Verpflichtungen haben
wohl zuweilen kleine Staaten auf ſich genommen die
politiſch und wirtſchaftlich ſchwach ſind wie etwa Portugal
im MethuenVertrage Eine Großmacht wie das Deutſche
Reich kann ſich unmöglich verpflichten einen anderen Staat
feindlich zu behandeln und ſo auf Vorteile zu verzichten
die ihm aus ſeiner Freundſchaft erwachſen können
Und was insbeſondere die Vereinigten Staaten von Amerika
betrifft ſo iſt der Verkehr mit ihnen für Deutſchland ſo
wichtig daß Deutſchland nicht auf das Recht verzichten
kann dieſen Verkehr ſo günſtig wie möglich zu geſtalten
Unſere Aus fuhr nach Amerika iſt dem Werte nach faſt um
ein Drittel höher als die nach Rußland

Die zweite Bedingung die Rußland ſtellen ſoll iſt Er
leichterung im Verkehr mit Vieh und anderen
animaliſchen Produkten ſowohl durch Zollermäßigung
als durch Milderung der veterinärpolizeilichen
Beſtimmungen Die Ermäßigung der Zölle auf Vieh
und Fleiſch iſt eine Forderung deren Berechtigung wir
nicht verkennen und es iſt gut daß e hier nicht
Minimalzölle feſtgeſetzt ſind Was die Milderung der
veterinärpolizeilichen Vorſchriften anbetrifft ſo würden wir
entgegenkommen ſofern Sicherheit gegeben wird daß nicht
die Gefahr einer Seuchenverſchleppung dadurch erhöht wird
Der Abſchluß einer ſolchen Konvention mit Rußland bedarf
ſorgfältiger Prüfung wobei aber lediglich Rückſichten der
öffentlichen Geſundheitspflege und nicht politiſche Er
wägungen entſcheidend ſein dürfen

Vorausſichtlich wird bei den neuen Verhandlungen auch
die Frage der Kartellklauſel aufgeworfen werden
Bereits vor einiger Zeit hat der ruſſiſche Finanzminiſter
Material über die in Deutſchland beſtehenden Kartelle und
Ringe ſammeln laſſen und die ihm naheſtehenden Blätter
haben ſeinerzeit vielbemerkte Artikel über die internationale
Bedeutung der Syndikate veröffentlicht Tatſächlich hat
auch die Erfahrung gezeigt daß unter Umſtänden Kartell
prämien die Zollpolitik völlig durchkreuzen können und es
dürfte geboten ſein in die neuen Handelsverträge eine
Klauſel aufzunehmen durch welche gegen die ſchädlichen
Wirkungen der Kartellpolitik Vorſorge getroffen wird

Deut ſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Oberhofmeiſter Frhr v Mirbach wird wie der VBresl
Ztg aus wohlunterrichteten Hofkreiſen mitgeteilt wird doch
aus ſeiner Stellung ſcheiden Der Kaiſer ſoll ſeinen
Wunſch dahin in unzweideutiger Weiſe geäußert haben
ſo daß es nur eine Frage der Zeit iſt wann der Hofbeamte
zurücktritt

Ueber Mißſtände bei Verleihnng des
Kommerzienratstitels

klagt die freikonſervative Poſt Bisher habe nle
mand lediglich wegen noch ſo reicher Spenden für Kirchen
oder andere ähnliche Zwecke den Kommerzienratstitel er
langen können dem die erforderliche Stellung und Achtung in
der Handels und Erwerbswelt fehlt Wenn in neuerer Zeit
tatſächlich die Verleihung von Kommerzienratstiteln an ſolche
Perſonen welchen die kommerziellen Vorausſetzungen fehlten

ihm dasſelbe Recht einzäumte j deshalb erfolgt wäre weil ſie ſich durch Geldſpenden um die von

e wäre dies ein ſchwerer Mißbrauch Schon in bezug auf die
Orden ſei es ein unleugbarer Mißſtand daß ſich äußerlich nicht
erkennen läßt ob die Verleihung eines ſolchen zur Belohnung mir
wirkliche Verdienſte oder ans anderen Gründen erfolgt iſt et
Verleihung des Kommerzienratstitels liege die Sache aber un
gleich ſchlimmer denn indem auf Grund ſtändiger früherer
Praxis der Kommerzienrat als ein Mann von beſonderer Tüchtig
keit anf dem Gebiete des Handels oder Gewerbes und als ein
Mann von reſpektablem Vermögen in der öffentlichen Meinung
gilt erhöht ſich naturgemäß auch das Vertrauen auf die geſchäft
liche Tüchtigkeit und die Kreditwürdigkeit desjenigen dem der
Kommerzienratstitel verliehen wird Es könne daher wenn eine
ſolche Verleihung lediglich wegen freigebiger Zuwendungen für
Kirchen oder andere Zwecke erfolgt nur zu leicht eine bedenk
liche Jrreführung des Publikums und eine ſchwere materielle
Schädigung weiter Kreiſe desſelben herbeigeführt werden wie
dies das Exempel der Pommernbank nur zu deutlich zeigt Jn
Oeſterreich beuge man folchen Jrreführungen wenigſtens zum
Teil dadurch vor daß man bei der Verleihung eines Titels wie
des des Kommerzienrats die Gründe der Verleihung öffentlich
angibt Ungleich beſſer und zweckmäßiger ſei es aber wenn
man ſtreng an der alten bewährten Praxis feſthält daß niemand
Kommerzienrat werden kann welcher ſich nicht eine beſonders
achtunggebietende Stellung als Geſchäftsmann im Handel oder
Gewerbe erworben hat und in einer völlig geſicherten Vermögens
lage ſich befindet Es läge daher zweifellos im öffentlichen
Jntereſſe daß völlig klargeſtellt wird ob und inwieweit Ab
weichungen von dieſer Uebung in jüngerer Zeit unter dem Ein
fluſſe des Frhrn v Mirbach vorgekommen ſind um nötigenfalls
Fürſorge gegen die Wiederkehr ſolcher Mißbränuche für die Zu
kunft treffen zu können

Südtveſtafrika
Die Schuld an dem Aufſtand der Herero mißt elue

Petition von Anſiedlern aus dem Bezirk Gobabis ausſchließ
lich der deutſchen Verwaltung zu Auf die Frage
wodurch der Aufſtand hervorgerufen iſt geben die Anſiedler
folgende Antwort a durch die teilweiſe Zwangsimpfung des
Hereroviehs bei der oft ſehr viel einging und die auch ziemlich
zwecklos war b durch Verſchiebung der urſprünglich feſtgeſetzten
Grenzen des Hererogebietes infolge zunehmender Beſiedelung
c durch das Herabſetzen der Weißen in den Augen der Ein
geborenen von ſeiten der Regierung Wenn in Herero von
einem Bezirksamtmann in Gegenwart von Defſſtſchen umarmt
und die Deutſchen daneben von demſelben vollßändig ignoriert
werden ſo kann das den Herero doch nur in dem Glauben be
ſtärken daß er mehr iſt als wir Viele derartige Fälle können
angeſührt werden die von Seiten kamen wo ſie am aller
wenigſten zu erwarten waren und die Kaffern in ihrem Größen
wahn nur beſtärken konnten d durch den Verkanf von vielen
Gewehren an die Herero Der Großmann Kajatta der Uniform
Degen und Ehrenzeichen trug bekam monatlich öſters 150 Pa
tronen Ein Deutſcher dagegen konnte ſelten mehr als 50 be
kommen e durch Entblößung des Hererolandes von Mann
ſchaften und Geſchützen durch den Neid und die Mißgunſt
der Eingeborenen wegen des beſſeren Viehes und des teilweiſen
Wohlſtandes der Deutſchen g durch zu gute Behandlung von
allen Deutſchen Milde ſieht der Damara für Schwäche an

Politiſches
Die Korreſpondenz Hoffmann ſchreibt Die Angelegenhelt

die zwiſchen dem Kriegsminiſter Frhrn von Aſch und dem
Laudtagsabgeordneten Dr Pichler ſchwebt iſt infolge einer
regierungsſeitigen Jntervention beigelegt worden Dr Pichler
hat ſich aus den ihm hierbei gegebenen Aufklärungen überzeugt
daß ſein Vorwurf der Kriegsminiſter habe im Falle des Ein
jährig Freiwilligen Eras einen Vertrauensbruch begangen
grundlos war und hat daher dieſen Vorwurf zurückgenommen
und die Erklärung die er ſchon am 15 März in der Abgeordneten
kammer abgegeben hatte wiederholt daß ihm bei ſeinem Vor

Freiherrn v Mirbach verfolgten Zwecke verdient gemacht haben S ehen jede Abſicht den Kriegsminiſter zu beleidigen vollſtändig

ruilleton
Nachdruck verboten

Berühmke Bänme
Von M Koſſak

Man ſagt daß die Germanen in einem innigeren Ver
hältnis zu dem Wald und den Bäumen überhaupt ſtänden
als die Angehörigen anderer Völkerſtämme Die Bäume
haben für ſie eine Seele ſie nehmen teil an ihrem Leid und
Freud und erzählen nachfolgenden Geſchlechtern was der
einſt unter ihrem Schatten geſchah

In ungezählten Liedern ſpielt irgend ein Baum eine
wichtige Rolle Welche ſangeskundige junge Dame hätte
nicht das Lied von dem Baum im Odenwald oder von
dem Lindenbaum der draußen vor dem Tore ſteht zu
Klavierbegleitung vorgetragen Und ebenſo verhält ſich s
mit den Märchen Es gibt nur wenige in deren Inhalt
nicht ein Baum aufs engſte verflochten iſt Jch denke nur
an das Märchen vom Mandelbaum an Rückerts Gedicht
vom Tannenbäumchen das ſich grüne Blätter wünſchte und
vor allem an die rührende Geſchichte von dem Hifthorn des
Brudermörders das angeſichts einer alten Linde plötzlich zu
ſingen begann

Auf daß ich mein Bruder im Walde erſchlug
Jhn unter der grünen Linde begrub uſw

Schon unſeren Altvordern in grauen Zeiten war die Ehr
furcht vor den Bäumen eigen Sie hielten ihre Volfs
verſammlungen unter deren Dach ab und ließen die Opfer
flammen zu den Wipfeln ehrwürdiger Baumrieſen emporwallen
unter den Wodanseichen wurde Gericht geſprochen über die
Lerräter an Volk und Glauben und in alten ausgehöhlten
Eichen wohnten die Prieſterinnen und die weiſen Frauen
die Valas Auch im alten Preußen im heiligen Walde
Ranove gab s eine Eiche an der das Bild des Gottes

otrimpos hing und die den Heiden jener Zeit als ge
weiht galt Der Verbrecher der ſich unter ihre Krone ge

flüchtet hatte war vor ſeinen Verfolgern ſicher ſo lange er
unter dem Schutz des Baumes weilte Die alten Preußen
waren zwar im weſentlichen keine Germanen ſondern
ſlawiſchfinniſcher Abkunft aber die hohe Schätzung für die
Bäume ſcheint ihnen kaum minder als jenen angeboren zu
ſein Jn der Nähe von Kruttinen beim Gusciankaſee werden
noch heutigen Tages ein paar alte Kiefern gezeigt unter
denen die Preußen der Heidenzeit zwei ihrer Helden be
gruben die ſie am höchſten ehrten Von dem unteren Geäſt
ſind die Nadeln abgefallen ſo daß es ſich ſkelettartig nach
allen Seiten ausbreitet nur an den Spitzen haftet noch der
wintergrüne Schmuck der Koniferen Oben hauſen Spechte
die ehedem dem Potrimpos geweihten Vögel und wenn ſie
ihr eintöniges Klopfen ertönen laſſen ſo ſagt das Landvolk
ſie klagen üm den Tod der alten Götter Wie lange wird s
noch dauern dann werden die altehrwürdigen Kiefern ver
ſchwunden ſein

Leider iſt dies das Los aller Bäume Zur bleibenden
Erinnerung an große Männer und hiſtoriſche Ereigniſſe
werden allüberall Bäume gepflanzt und ſorgſam gehegt aber
am Ende müſſen ſie doch das Los alles Irdiſchen teilen
Faſt jede Stadt im Deutſchen Reich hat ihre Bismarckeiche
und ihre Friedenseiche die der Stolz ihrer Bewohner iſtund von Fremden ehrfurchtsvoll betrachtet wird heute
grünen und gedeihen ſie wohl noch ſo ziemlich ſämtlich
aber über hundert oder ſagen wir zweihundert Jahre
wer weiß wie viele von ihnen dann noch ſtehen werden

Unter den berühmten Bäumen ſtellen außer den Bismarck
und Friedenseichen die u einen weſentlichen
Teil des Beſtandes dar e Maſuren auf der Fahrt vom
Veldehn nach dem Guszinſee kommt man z B an ſolchen
Königseichen vorbei unter denen ſeinerzeit FriedrichWirhelm IV in bedeutungsvoller Stunde geraſtet haben

ſoll Es ſind zwei altersgraue Stämme von denen der
eine ganz hohl iſt Kurz bevor der Dampfer ſie paſſiert
läßt er einen lang anhaltenden Pfiff hören um die Auf
merkſamkeit der Reiſenden auf die berühmten Bäume zu
lenken Jn der Nähe von Katzhütte im oberen Schwarzatal

in Thüringen findet ſich auch eine Koöpigstgnne die all

gemein als Sehenswürdigkeit gilt Auf dem 828 Meter
hohen Wurzelberg wuchſen ehedem die höchſten Tannen
Deutſchlands und die größte von ihnen nannte man die
Königstanne Der Name dieſes Baumes iſt eben von

keinem König abgeleitet Dieſe herrliche Königstanne beſitzt
eine Höhe von 47 Meter und einen Umfang von 61 Meter
Während von ihren Gefährten nur noch Wurzelſtümpfe
ührig ſind ragt dieſer ſtolze Baum auch heute noch un
gebrochen in die Luft Eine ganze Anzahl von Königs
eichen gibt es ferner in England teils führen ſie dieſen
Namen um ihrer Größe willen teils weil ſich irgend ein
Ereignis aus dem Leben eines engliſchen Monarchen an ſie
knüpft Allgemeines Jntereſſe erregte noch vor wenigen
Dezennien jene Königseiche unter deren Gezweige im
Jahre 1651 Karl II Schutz vor ſeinen Verfolgern fand
Dann brach der Sturm den bereits geſpalteten Baum völlig
nieder und vergeblich verſuchte man ſeine einzelnen Teile
am Leben zu erhalten Aus einem Stück davon wurde u a
ein Spazierſtock gefertigt welcher der Königin Viktoria bis
zu ihrem Tode als Stütze diente Man zeigt auch in der
Gegend von Birmingham eine Königineiche die an die
Königin Anna erinnert

Zahlreich ſind die Bäume die nach berühmten Männern
benannt ſind weil ſie mit deren Leben oder Tode im
Zuſammenhange ſtanden So haben wir die Körnereiche
bei Döbbeln die Schillereiche in rer uſw uſw Be
ſonders großen Ruf genießt die Lutherbuche die im Luther
grund unweit von Schloß Altenſtein dem Sommerſitze des
Herzogs von Meiningen ſteht Hier fand ſeinerzeit die
Aufhebung Luthers ſtatt zu deren Andenken das Luther
denkmal geſetzt iſt Es beſteht in einer 10 Meter hohen
gotiſchen Sandſteinſäule in Form eines Türmchens das
ein Eiſengitter einſchließt und auf der Vorderſeite ſteht die
folgende Jnſchrift Hier wurde Dr Martin Luther am
4 Mai 1521 auf Befehl Friedrichs des Weiſen Kurfürſten
von Sachſen aufgehoben und nach dem Schloß Wartbur
geführt Die Lutherbuche die ſich neben dem Denkma
erhebt iſt allerdings nicht mehr die urſprüngliche aber
immerhin aus deren Wurzeln aufgewachſen ereits um
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rngekegen hat Hinſichtlich des von ihm in der Verhandlungt n Ada erwähnten anderen on hat Dr Pichler
erklärt daß er dieſe Bemerkung ohnehin ſchon in der Verhand
inng vor dem Oberkriegsgericht dahin richtiggeſtellt hat daß der
Kriegsminiſter in jenem Falle überhaupt keinen Anlaß hatte
einzuſchreiten Der Kriegeminiſter Frhr v Aſch bat dagegen
den Strafantrag gegen Dr Pichler zurückgezogen und erklärt
daß die von ihm in der Sitzung der Abgeordnetenkammer am
14 März gemachte Aenßernng daß Dr Pichler gegen die Art
eines Vorgehens nichts einzuwenden gehabt hätte wenn dasſelbe
e u des Eras aus dem aktiven Dienſt oder die Be
afung des Unteroffiziers Jena wegen Mißbrauchs der Dienſt
walt zur Folge gehabt hätte als nicht geſprochen gelten ſolle

Volkswirtſchaftliches
Der Abneigung des Publikums gegen das unhandliche

ſülberne Fünfmarkſtück geht porallel die große Be
liedtheit deren ſich die Krone das Zehnmarkſtück
bei dem Privatpublikum wie der Geſchäftswelt erfreut Trotz
dem in den Jahren 1902 und 1903 den Wünſchen insbeſondere
einzelner Handelskammern enltſprechend eine Nenausprägung
von insgeſamt 32,345,000 M Kronen ſtattgefunden hat macht

u fortgeſetzt ein Bedürfnis nach weiterer Ausprägung von
ronen für den Geſchäſtsverkehr geltend Dieſe Erſcheinung
at wie der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Frhr von
tengel am 12 April d J im Reichstage mitteilte ihren

Grund in der ziemlich ſtarken Einſchmelzung von Kronen für
gewerbliche Zwecke gerade die Krone wird trotzdem ſie nurfür 90 Proz ihres Zahlungswertes Gold enthält von Gewerbe
treibenden mit Vorliebe für dieſe Zwecke verwandt Jn den
letzten Jahren hat die durch die Einſchmelzung von Kronen er
ſolgte Verminderung der Zehnmarkſtücke einen ſolchen
Umſang erreicht daß dadurch der Goldvorrat der Reichsbank
erheblich geſchwächt wurde und die Reichsſchatzverwaltung davon
ſogor eine Steigernng des Diskonts befürchten mußte Aus
dieſem Grunde hat ſich auch der Reichsſchatzſekretär entſchieden
gegen eine weitere Ausprägung von Kronen ausgeſprochen
trohdem ein ſtarkes Bedürfnis hierfür unverkennbar vorliegt
Die Kölner Handelskammer die ſchon in den Jahren
1892 und 1893 die Anregung zu der damaligen Neuausprägung
gegeben hat hat ſich jedoch durch dieſe Erklärung des Herrn
v Stengel nicht abhalten laſſen in ihrer letzten Sitzung noch
mals mit dem gleichen Erſuchen bei dem Reichsſchatzſekretär
vorſtellig zu werden

Kirche und Schule
Jn der Schulfrage zeigen die Jungliberal en allen

Beſchwichtigungsverſuchen der offiziellen nationalliberalen Partei
organe gegenüber eine anerkennenswerte Feſtigkeit Am
10 d M findet in Neuſtadt eine Vertreterverſammlung des
Pfälzer Verbands der nationalliberalen Jugend
ſatt dem eine von dem Verein in Zweibrücken beantragte
Reſolution zur Beſchlußfaſſung vorliegt die die Erwartung aus
ſpricht daß die nationalliberale Parkei angeſichts der ultramon
tanen Gefahr die hahe Bedeutung der Schule als Kulturanſtalt
in noch erhöhtem Maße würdige und demzufolge in den Einzel
landtagen die Realiſierung der nachbezeichneten Programmpunkte
mit allen geſetzlichen Mitteln erſtrebe Die Schule iſt eine
Staatsanſtalt und unterſteht als ſolche der Oberleitung des
Staates alle Schulen von der Volksſchule bis zur
Univerſität haben ſimultanen Charakter in den Schulen
herrſche in allen Jnſtanzen ausnahmslos die Fachaufſſicht für
die Schule die von der Kirche zu trennen iſt werden überall
Unterrichtsminiſterien eingerichtet

Parlamentariſches
Ueber eine erregte Szene bei der Beratung des Anſiedlungs

geſetzes im Abgeordnetenhaus hatte vor kurzem das Berliner
Polenblatt berichtet Nunmehr ſchreibt der nationalliberale Abg
Jürgenſen der Nationalztg daß er in der Sitzung am
27 Juni während der Rede des Abg Sieg links von der
Rednertribüne auf der oberſten Stufe geſtanden habe als h
Sieg ſehr ſtark namentlich von einigen Polen unterbrochen
wurde Das ärgerte mich ſchreibt Abg Jürgenſen und
ich forderte Ruhe um zu hören Die Polen wider
ſprachen meiner Forderung Als Herr Sieg ſchloß
hörte ich pfeifen ohne daß ich hören oder ſehen konnte
wer pfiff Die pfeifenden Herren hatten ſich nämlich
offenbar zurückgezogen und pfiffen verſtohlen Jn meiner
Empörung über das der Rede des Kollegen Sieg gegenüber ſo
unbegründete und unangemeſſene Pfeifen ſagte ich der ich jetzt
ganz allein auf dem Podinm ſtand eigentlich gewiſſermaßen laut
für mich Welcher Hund pfeiſt Ob jemand dieſe Worte
hörte oder hören konnte wußte ich damals nicht Jch ging
zurück und auf das Bureau hinauf Als ich nach Schluß der
Sitzung in den Saal hinunterſtieg traten die Herren Korfanty
und Dr Chlapvowski an mich heran und interpellierten
mich Von geballter Fauſt und ſonſtiger Drohung habe
ich nichts geſehen Jch erklärte ſofort daß ich geſagt
hätte Welcher Hund pfeift Darauf ſagte Korfanty Das
charakteriſiert Sie Jch antwortete ſofort Ja Seil das

ſcheint überhaupt bei

bin und fie gerügt habe Das e fen iſt geberin Die
Herren Polen fragten mich ob ich den Ausdruck zurücknehmen
wolle und ſprachen von Fraktion Jch ſagte Die Fraktion hat
nicht gepfiffen und kann als ſolche nicht pfeifen ich habe mit der
Fraktion nichts zu tun Jch bin jedoch nicht berechtigt geweſen
den Ausdruck zu gebrauchen weiß aber nicht wer gepſiffen hat
Wer mir erklärt gepſiffen zu haben dem gegenüber will ich den
Ausdruck zurücknehmen Korfanty erklärt darauf Jch habe
gepfiffen Jch ſagle Gut Jhnen gegenüber ziehe ich den
Ausdruck zurück Darauf fragte ich den Dr Chlapowskti ob er
gepfiffen Als er die Frage verneinte erklärte ich daß ich ihm
gegenüber dann nichts zurückzunehmen habe Die beiden Herren
gingen darauf ohne weiter eine Wort zu ſagen von mir weg

Am nächſten Mittwoch findet im Landtagswahlkrelſe
Aurich Wittmund die durch die Beförderung des bisherigen
freikonſervativen Abgeordneten Landrats Pr W i zum
Konſiſtorialpräſidenten notwendig gewordene Erſatzwahl
ſtatt Der Wablkampf hat zu intereſſanten Auseinanderſetzungen

r dem ſich wieder um das Mandat bewerbenden
Jderhoff und den Nationalliberalen die den Landgerichts

direklor Becker aufgeſtellt haben geführt Der freikonſervative
Dr Jderhoff iſt nämlich ſeinerzeit faſt ausſchließlich von
nationalliberalen Wahlmännern gewählt worden allerdings
unter dem Vorbehalt daß im Falle einer jetzt erforderlich ge
wordenen Nachwahl die Nationalliberalen ſich freie Hand be
halten Von dem freikonſervativen Wahlkomitee an deſſen Spitze
der Redaktenur des Auricher Kreisblattes ſteht wird allerdings
die Richtigkeit dieſes Vorbehalts beftritten nach der Publikation
des ſeinerzeit getroſſenen Uebereinkommens jedoch zu Unrecht
Dieſer rer und Wahlagent des Herrn Jderhoff

er vorigen Wahl eine merkwürdige Rolle
geſpielt zu haben er hat ſich zwar formell der national
liberalen Partei angeſchloſſen aber wie es ſcheint nur zu
dem Zwecke um in dieſer ſeiner Eigenſchaft als Parteimitglied
um ſo wirkſamer die Kandidatur des freikonſervativen Landrats
betreiben zu können er hatte daher auch obwohl er eine Wahl
in den Vorſtand ausdrücklich abgelehnt hatte um mit Rückſicht
anf ſeine Berufsſtellung möglichſt unabhängig zu bleiben es
durchgeſetzt daß er an allen Sitzungen und Verhandlungen des
Wahlvorſtandes teilnehmen durfte ſo daß er über alle Schritte
des Wahlvorſtandes ſtets genau unterrichtet war Jetzt iſt er
der ſtärkſte Widerſacher der Nationalliberalen und einer der
eifrigſten Wahlagenten für den freikonſervativen Herrn Dr Jder
hoff den auch der Bund der Landwirte mit allen Kräften unter
ſtützt obwohl das offizielle bündleriſche Blatt des Kreiſes die
Jade Zta ſeinerzeit als Dr Jderhoff bei Beratung der Kanal

vorlage der bekannten Aufforderung des Miniſters des Jnnern
ſich unterwerfend ſich der Abſtimmung enthielt ausdrücklich
erklärt hatte daß Dr Jderhoff in der Folge für den Bund bei
einer Neuwahl nicht mehr in Frage kommen könne

Die zweite heſſiſche Kammer die geſtern zwei
Sitzungen abhielt beendete die Beratung der Wahlrechts
vorlage und nahm die nene Wahlkreiseinteilung nach
dem Antrag des Ausſchuſſes wozu die Regierung ſich eine
Aeußerung über ihre Stellungnahme vorbehielt mit 32 gegen 12
Stimmen an und ſetzte die Vornahme des Wahlgeſchäfts auf die
Zeit von 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends feſt während die
Regierung die Zeit von 10 Uhr morgens bis 6 Uhr abends
vorgeſchlagen hatte Jn der Nachmittagsſitzung wurden die
übrigen Artikel nach dem Ausſchußantrag der ſich im weſent
lichen mit der Regierungsvorlage deckt angenommen Hierauf
vertagte ſich die Kammer bis zum Herbſt

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Von der Schlachtlinie
Aus mehreren Meldungen die der Standard von ver

ſchiedenen Korreſpondenten an der Front veröffentlicht geht
ervor daß die Heere der Generale Kuropatkin

wieder unter Leitung japanlſcher Offiziere einen entſcheidenden
Angriff auf die ruſſiſchen Truppen ausgeführt haben und von
anderer Seike wieder wird berichtet daß eine Menge Koreanerdie man n japaniſche Uniformen geſteckt habe an den Kämpfen
teilnehmen Die Hitze in der Mandſchurei ſoll unerträglich ſein
122 Grad Fahrenheit werden oft erreicht

Die Stimmnng in Rußland
Die Times veröffentlicht einen Moskauer Brief in

welchem ausgeführt wird daß der ruſſiſchen Nation im ganzen
nicht vorgeworfen werden könne daß es während der letzten
Monate bei allen den unerfreulichen Meldungen an Mut ge
brochen habe aber man könne doch nicht umhin zu erkennen
daß ſich in den beſſer gebildeten Kreiſen in den beiden ruſſiſchen
Hauptſtädten und in anderen großen Städten des Landes immer
mehr das Gefühl verſtärke do diejenigen die für die Kriegs
führung und beſonders für die Sperr zu demſelben
verantwortlich ſelen ſich grober Nachläſſigkeit ſchuldig
gemacht hätten Man kümmere ſich jetzt mehr als vorher um
die Politik und die Verhandlungen die ſchließlich zu dieſem
Kriege führten und man kritiſiere offener die Leute die man
ſür dieſe Politik verantwortlich halte Neun von zehn Ruſſen
begännen jetzt einzuſehen daß ſie während der Monate die dem
Kriege vorangingen von der Regierung an der Naſe hernm
geführt worden ſeien Man habe zunächſt verſichert daß über
haupt kein Krieg ſtattfinden werde und dann habe man geſagt
daß wenn es doch zum Krieg kommen ſollte die Ruſſen ſich den
Feinden durchaus gewachſen zeigen würden

Die Engländer auf dem Kriegspfade
in Tibet

Die Times widmen einen ihrer Leitartikel den letzten
Entwicklungen in Tibet Das Blatt ſchiebt natürlich
den Tibetanern alle Schuld daran zu daß es wieder zu einem
ſolchen Blutvergießen kam denn Oberſt Younghusband habe
alles getan was in ſeinen Kräften ſtand und es ſei durchaus
richtig von ihm geweſen wenn er verlangt habe daß erſt das
Fort von Tibetanern geräumt werden ſolle Jedenfalls ſei das
eine klar daß an der Politik der Expedition nun nichts mehr
geändert werden könne und daß es notwendig ſei nun eventuell
auch nach Lhaſa vorzugehen ſo ſchwierig auch der Weg dorthin
ſein möge aber die Tibetaner müßten ſich darüber klar ſein
daß wenn die Expedition gezwungen werde auch dieſe lang
wierige Aufgabe noch auszuführen auch die Bedingungen andere
ſein würden die man ietzt in Lhaſa ſtellen werde als ſie
geweſen wären wenn ſie in Khambajong geſtellt worden wären
Bei dieſer Gelegenheit kommt die Times auf die Rede zu
ſprechen die Lord Curzon am Sonnabend in Dover hielt als
er in ſein neues Amt als Lord Warden of the Cinque Ports
eingeführt wurde und in welcher er ausführte daß wenn auch
der Vizekönig von Judien gelegentlich einmal gezwungen ſel die
Offenſive zu ergreifen ſein Hauptbeſtreben immer ein fried
fertiges ſei D

Die Daily News die ebenfalls auf die Tibetangelegen
heit zu ſprechen kommt denkt über die Sache allerdings etwas
anders Das liberale Blatt meint daß jetzt nachdem das Fort
von Gyangtſe ſich in den Händen der Engländer befinde der
Führer der Expedition noch einmal den Verſuch machen ſolle
zu verhandeln Die Regierung habe immer wieder verſichert
daß ſobald Satisfaktion von den Tibetanern erzwungen worden
ſei die Expedition zurückgezogen werden ſolle
Nichtsdeſtoweniger werde man wieder den Ruf Nach Lhaſa
zu hören bekommen Die Regierung habe erklärt daß man nicht
daran denke Tibet oder nur einen Teil des Landes zu annek
tieren aber es ſei klar daß die Politik Lord Curzons darauf
hinauslaufe einen britiſchen Reſidenten nach Lhaſa zu ſetzen
und überhaupt ein britiſches Protektorat über Tibet einzurichten
Lord Curzon ſei gegenwärtig hier und übe ſeinen Einfluß
in dem angedenteten Sinne ſicherlich auf die Regierung aus

Schweiz
ermächtigte denDer Bundesrat Bundespräſidentenund Kurokt ſich jetzt gegenſeitig direkt gegenüberſtehen So Comteſſe mit den Regierungen der größeren Staaten in

müſſe man eigentlich zu dem Schluß kommen daß eine Ent
ſcheidungsſchlacht dicht bevorſtehen müſſe aber nichtsdeſtoweniger
ſei man in Kreiſen von Sachverſtändigen beſonders in Peters
burg der Meinung daß noch einige Zeit verfließen werde ehe
es zu einer großen Schlacht komme Weiter wird gemeldet
daß die beiden japaniſchen Generale Knroki und Oku erſtaunt
ſeien über die ausgezeichnete Stellung die der ruſſiſche Ober
befehlshaber eingenommen habe Nachrichten aus Ligaoyang zu
ſolge hat der Fluß Ti tze ho der von Oſten her an Ligbyang
vorbeifließt die Straßen und die Felder vollſtändig über
ſchwemmt Weiter wird gemeldet daß die ruſſiſchen Schiffe
des Wladiwoſtokgeſchwaders einem Teil der japaniſchen Flotte
eine ganz bedenkliche Niederlage beibrachten Der Kampf habe
nördlich von Genſan ſtattgefunden und verhältnismäßig lange
gedauert Weitere Details über dieſen Kampf fehlen aber noch
immer Zwei weitere Diviſionen der japaniſchen Armee ſtehen
im Begriff Nagaſaki zu verlaſſen und man nimmt an daß das
nun die letzten Truppen ſein werden die die Japaner an die

charakteriſiert mich daß ich über eine Ungehörigkeit empört Front werden ſchicken können oder wollen Tſchuntſchuſen ſollen

Unterhandlung zu treten behufs Abſchluſſes permanenter
Schiedsverträge

Frankreich
Die Deputiertenkammer nahm mit Einſtimmigkeit eine

Vorlage an betr einen Kredit zur Schaffung eines Lehrſtuhles
ſür Phyſik an der Pariſer Univerſität Profeſſor Curie ſoll
dieſen Lehrſtuhl einnehmen Montebello verlangte über die
ärztlichen Beſuche welche Major Cuignet empfangen mußte zu
interpellieren und beſtand darauf daß die Jnterpellation am
Montag beſprochen werde Miniſterpräsdent Combes wünſchte
daß dieſe Jnterpellation erſt nach den übrigen bereits einge
brachten verhandelt werde Das Haus ſchließt ſich mit 282 gegen
269 Stimmen dem Wunſche Combes an Collin legt den
Bericht über die Unterſuchung in der Kartäuſer
Angelegenheit vor Ferdinand Buiſſon bringt ein Amen
dement ein welches dahin geht die franzöſiſchen Schulen
der Kongreganiſten im Auslande und in den Kolonien
aufzuheben Buiſſon verlieſt den Motivenbericht in dem es

die Mitte des 18 Jahrhunderts war ihr Daſein gefährdet
indem ein pietätloſer Förſter befohlen hatte den ganzen
Wald zu dem ſie gehörte abzuholzen Glucklicherweiſe kam
rechtzeitig ein Mann aus dem nahegelegenen Dorfe Stein
bach dazu der in heftige Entrüſtung geriet als er von dem
beabſichtigten Vandalismus Kunde erhielt Er bezahlte aus
ſeiner eigenen Taſche den Taxwert des Baumes und rettete
ihn dadurch Doch wiederholt kam derſelbe ſpäter noch in
Gefahr denn immer von neuem verſuchten katholiſche Wall
fahrer die nach der Rhön oder nach Franken zogen die
Buche die ihnen als Teufelsbaum galt zu vernichten aber
immer wieder wurde ſie gerettet Am Ende aber war ſie ſo
alt und morſch geworden daß ſie der Macht der Elemente
nicht mehr zu widerſtehen vermochte Am 18 Juli 1841
wurde ſie das Opfer eines heftigen Sturmes Jeden
Splitter des Stammes verwahrte man als Reliquie aus
einem Teil davon fertigte man Erinnerungsſtücke an und
andere brachte man nach der Wartburg wo ſie ſich auch

befinden Einen Stumpf des Banmes aber
ieß man ſtehen und als dann ein junges Bäumlein aus

ſeinen Wurzeln ſproßte wurde dieſes als Lutherbuche ſorgſam
gepflegt Es gibt in deutſchen Landen noch viele hiſtoriſche
Bäume aber der erwähnte dürfte wohl einer der berümteſten
ſein Auch Bäume die berühmter Männer Gräber be
ſchalten ſind gar manche bekannt So ſtehen auf dem Friedhofe
in Weimar nicht allzu weit von der Fürſtengruft und dicht
bei den Gräbern von Goethes Enkeln und des Komponiſten
Hummel drei hohe alte Linden Ein ſchlichtes Grab
wölbt ſich darunter zum Raſenhügel in die Mauer aber iſt
ein Stein eingelaſſen mit gereimter Jnſchriſt deren erſte
Zeilen lauten

Unter dieſen grünen Linden
Jſt durch Chriſtus frei von Sünden

D Herr Johannes Falk zu finden uſw
er Schriſtſteller und Philanthrop Johannes Falk der ſium die Stadt Weimar 1896 beim S narich e rege

ſo verdient gemacht hatte und dafür zum Legationsrat
ernaunt wurde Falk der Gründer des nach ihm benannten
Falkſchen Jnſtiſnts liegt unter Linden begraben die

freilich nicht immer grün ſind wie die von Falk ſelbſt ge Tempelhofer Geſpenſterbaum und hatte von der Chauſſee aus
dichtete Jnſchrift zu jeder Jahreszeit behauptet

Einer ganz anderen Kategorie berühmter Bäume gehören
die an die ſich durch irgend eine ihnen anhaftende Eigen
tümlichkeit auszeichnen Jn der Gartenlaube finden ſich
ſeit Dezennien ſchon fortdauernd Abbildungen derartiger
Bäume einmal beſteht das Charakteriſtiſche bei ihnen darin
daß ſcheinbar ein Baum aus der Krone des andern auf
wächſt ein andermal liegt der Hauptſtamm gerade aus
geſtreckt am Boden nnd aus ihm erheben ſich in beſtimmten
Entfernungen vertikale Stämme dann wieder iſt der Baum
durch ſeine merkwürdige Geſtalt bemerkenswert uſw Sehr
intereſſant erſcheint z B eine in der Nähe des Philippinen
kloſters in Eckertsberg in Oſtpreußen befindliche Linde die
durch einen mächtigen Stein durchgewachſen iſt Ein der
artiges Naturwunder dürfte zwar auch noch anderswo in
der Welt anzutreffen ſein aber daß gerade in der ſandreichen
Johannisberger Heide ein Baum eine ſo ſtarke Triebkraft
beſitzt iſt beſonders erſtaunlich
Jn hohem Grade haben pon jeher die ſogenannten Ge
ſpenſterbäume die Volksphantaſie beſchäftigt Es ſind dies
Bäume deren Silhouette auf verſchiedenen Seiten ſcharf
ausgeprägte aber ſtets andere Figuren umſchreibt Einer
der berühmteſten Geſpenſterbäume befindet ſich auf dem
Tempelhofer Felde bei Berlin An der Dreibundſtraße
von der Tempelhofer Chauſſee aus iſt der zweite Baum
links eine Pappel deren Stamm ſich in zwei mächtige
Aeſte gabelt ein dritter Aſt iſt abgeſtorben und macht von
der Tempelhofer Chauſſee aus den Eindruck einer menſch
lichen Figur und zwar eines Geiſtlichen auf der Kanzel
Von der Berliner Seite ſieht derſelbe Aſt einem Wilddiebe
in altertümlichem Koſtüm mit einer Flinte unter dem Arme
auf dem Anſtande ähnlich Jn England entdeckte wenige
Wochen vor der Krönung König Eduards ein Landmann
in einem Walde eine Buche die von der einen Seite das
Profil des Königs und von der anderen die Umriſſe eines
rieſigen flunberarligen Fiſches zeigte Noch merkwürdiger
aber war ein Baum er im Parke eines oſtpreußiſchen

das Ausſehen eines Hirſches mit ſtattlichem Geweih von
hinten aber glich er einem Turm und von der Seite einem
Kandelaber Vor ſieben Jahren nun ſpaltete der Sturm
den ſeltſamen Baum und da die Gefahr vorlag daß er
in kurzem vollends abbrechen würde wobei dann leicht ein
Menſch zu Schaden kommen konndre ſo entſchloß man ſich
ihn zu fällen Wie erſtaunten aber die Arbeiter als ſie
im Holze ein wie eingebrannt erſcheinendes Bild fanden
Es wurde ſofort der Gutsherr geholt und dieſer unterſchied
deutlich die Konturen eines zierlichen Rokokodämchens Das
Allerwunderbarſte bei der Sache war aber doch daß dies
Bild durch den ganzen Stamm durchging Man konnte
ihn in ſo viel dünne Platten ſpalten als man wollte
auf jeder einzelnen traten die Umriſſe der koketten Rokoko
ſchönheit zutage Das Bild ſoll wie geſagt ausgeſehen
haben als wenn es mit dem Brennſtift aufgezeichnet ge
weſen wäre Ein Betrug iſt jedoch abſolut ausgeſchloſſen
vielmehr hat die Natur ſelbſt das Wunder vollbracht
Selbſtverſtändlich war der Aberglaube ſofort bei der Hand
um allerhand tolle ſpukhafte Geſchichten bezüglich der Ent
ſtehung jenes Bildes zu verbreiten

erühmte phantaſtiſche Bäume mannigfachſter Art ſollen
in fremden Erdteilen wachſen Zum großen Teil beruhen
ihre Eigenſchaften in der Einbildung der Eingeborenen
So erzählen die Neger von Kordofan von einem Baume
der Vollendung et Ségeéral mohäna der ſo viele
Blätter hat als Menſchen leben Auf jedem Blatt ſteht
ein Name und wird ein Kind d ſo wächſt ein neues
Wird ein Menſch krank ſo welkt ſein Vlatt ſoll er ſterben
ſo bricht Aſrael der Todesengel es ab Derartige Bäume
eigen die Neger von Kordofan dem Fremden an verHiedenen Orten Jn Auſtralien wiederum gibt es einen
Baum unter dem niemand weilen darf da ſeine Nähe den
Wahnſinn bringt Eine alte Zeder am Sinai dagegen ſoll
die Eigenſchaft beſitzen daß ſie die Herzen jedes Paares
das ſich unter ihr begegnet einander zuführt

55Gutshofes wuchs Es war ebenfalls eine Pappel wie der

e



ißt daß die Unterhaltung ſolcher Schulen ein Zeichen der
nierwürfigkeit ſei Heftige Proteſie auf der Rechten und

Tumult Der Präſident iſt gezwungen die Sitzung zu unter
echenberg Journal offiziel wird am 10 d M einen Erlaß ver

öffentlichen der die Schließung der kongreganiſtiſchen
Schulniederlaſſungen anordnet Das Geſetz wird unver
züglich gegen die kongreganiſtiſchen Niederlaſſungen in den
Gemeinden ausgeführt werden wo Latienanſtalten ſie erſetzen
können

Jtalien
Wie die Blätter melden wäre der fremde Agent der mit dem

Haupkmann Ercoleſſi in Beziehung getreten ſei derFranzoſe Guſtave Vallère der am 3 d Ms in Meſſina
angekommen und am 6 nach Palermo abgereiſt ſei Die Polizei
fahndet eifrig nach Vallère

Großzbritannien
Auf eine Anfrage im Unterhauſe ob die aus Südafrika

eingeführte ſogen Epizootie lIymphbangitis unter
den Armeepferden in England aufgetreten ſei erwidert
Kriegsminiſter Arnold Forſter es ſeien 394 Armeepferde auf
verſchiedenen Stationen erkrankt Von dieſen ſeien 254 geſtorben
32 geneſen und 108 noch in ärztlicher Behandlung Der Verkauf
von Armeepferden an das Publikum ſei auf 6 Monate vom
Dalum des letzten Falles ab gerechnet unterſagt worden

Nußland
Die Verhaftung mehrerer angeſehener Profeſſoren der Uni

man hoffen daß den Tierquäler eine exemplariſche Strafe
treffen wird

Genthin 8 Juli Von einem plötzlichen Tode
ereilt wurde vor einigen Tagen im Zerbener Kiesſchacht ein

Kahnfahren vergnügte Er ſtellte plötzlich das Rudern ein und
fiel kopfüber ins Waſſer aus dem er nicht mehr lebend herans
gezogen werden konnte da ein Herzſchlag ihn betroffen hatte

K Erfurt 8 Juli g urzug wurde am Donnerstag ſeitensder Landkreisgemeinde Windiſ o olz hauſen abgehalten Ein
ſolches Feſt fand zuletzt vor 25 Jahren ſtatt Faſt die geſamte
Einwohnerſchaft an der Spitze der Ortsgeiſtliche der Amts
vorſteher der Ortsſchulze und die Schöppen beging von einem
Muſikkorps begleitet die Flurgrenzen Es wurde dem Viere
wacker zugeſprochen und mit Terzerolen Donnerbüchſen und
Revolvern blind auf die Grenzſteine geſchoſſen Leider kamen
dabei zwei ſchwere Unglücksfälle vor Nachdem an der
weimariſchen Schellrodaer Flurgrenze P Bohnenkamp eine An
ſprache gehalten hatte begann ein Schnellfener Unverantwort
licherweiſe gab der etwa 15jährige Hartmann einen Schrot
ſchuß ab welcher den Landwirt Gerſienhauer ans Niederniſſa
in das linke Beintraf Vald danach wurde der 11 Jahre
alte Nordmann von einem Pferde derartig ins Geſicht ge
ſchlagen daß er bewußtlos und blutend zuſammenbrach Man
be den Schwerberletzten nach dem katholiſchen Krankenhauſe
n Erfurt

a Vom Brocken 8 Juli Witte rungsbericht Das
barometriſche Maximum liegt andauernd über Südweſteuropa

r r V n r V T m

junger Mann aus Schleſien der ſich mit einem Freunde beim

getränkt waren inſolge Selbſtentzündung in Brand Das
derhgt ſofort bemerkt und dadurch ein unabſehbares

erhütet

Planen i V 8 Juli Aus dem Bahnzug gechleudert Der im Speiſewagen des Expreßzuges Wien
Berlin tätige Koch würde während der Fahrt hinausgeſchlendert
Er trug Verletzungen jedoch nicht lebensgefährliche davon Das
Unglück geſchah auf der Kuive bei Franzensbad Der Expreß
zug traf hier mit Verſpätung ein

Leutzſch 8 Juli Ein granſiges Bild bot ſich heute
vormittag den Paſſanten der Lindenaner Straße Die 27 Jahre
alte Ehefrau des Fabrikarbeiters K wollte ſich in einem Anfalle
Keiner Umnachtung aus ihrer in der dritten Etage befindlichen

obhnung auf die Straße ſtürzen Sie war außen auf den
Fenſterſims geſtiegen ſpäter ſetzte ſich die Bedauernswerte hin
und ſchließlich legte ſie ſich auf den Fenſterſims die Beine und
den Körper hinunterhängend Hilfsbereite Nachbarn hatten
mittlerweile auf der Straße Betten aufgeſtapelt und Tücher auf
geſpannt um eventuell einen verhängnisvollen Sturz ab
uſchwächen Da die Unglückliche ihre Körridorlür abgeſchloſſen
atte war es nicht möglich in die Wohnung zu gelangen bisein Schloſſer das am Türfenſter angebrachte Gitter herausriß

und nach Zerſchlagen der Glasſcheibe die Tür mit dem innen
im Schloß ſteckenden Schlüſſel aufſchloß Die Frau hatte ſich
nur mit einer Hand am Fenſterrahmen krampfhaſt feſtgeklammert
und wurde vollſtändig erſchöpft aus ihrer gefährlichen Lage ge
hoben und zu Bett gebracht Dem ſofort erſchienenen Arze er
klärte die Unglückliche auf Befragen ſie habe ſich das Leben

ener
I

verſität Helſingfors ſowie ihre geheimnisvolle Ueberführung während über dem nördlichen Erdteil flache Depreſſionen nehmen wollen der Gedanke ſei ihr plötzlich gekommen Die
nach Pekersburg erregt allgemeines Aufſehen in ganz Finn lagern Jn den letzten Tagen zeichnete ſich die Wetterlage Frau ſcheint nervenkrank zu ſein
land Die Erregung nimmt derart zu daß der neue Gouverneur durch eine ziemlich gleichmäßige Luftdruckverteilung aus Bei Dresden 8 Juli Der Holzarbeiterverband
den Belagerungszuſtand über Finnland verhängt hat

werden können

Stendal 8 Juli Tierquälerei Ueber einen Fall
von unerhörter Tierquälerei ſchreibt ein Augenzeuge dem Alt
märker Als ich heute Dienstag abend den Weg von Tornan
nach Stendal zu Fuß zurücklegte bemerkte ich auf dem Feldwege
einen Kutſchwagen deſſen Zugpferd wie tot auf der Erde lag
Der Führer des Wagens hleb mit voller Wucht auf das Pferd
mit der Peitſche ein und brachte das ſehr ermattete Tier dadurch
auch auf die Veine Ich bemerkte daß das Pferd ſtark blutete und
ein Eiſenbahnarbeiter aus Wahrburg ſagte mir dann daß der
auf l rohe Art das Pferd behandelnde Führer des Geſpanns
der Landwirt Julius Graßmann das Pferd vor einer kurzen
e als es auch vor Mattigkeit geſtürzt ſei ebenſo grauſam

earbeilet habe damit aber nicht zufrieden habe Graßmann das
Pferd mit einem Taſchenmeſſer mehrmals ins Genick geſtochen
und das Meſſer darin hin und hergezogen Da der Vorfall
bereits bei der Staatsanwaltſchaft zur Anzeige gebracht iſt darf
a

ſchwachen Südweſt und Weſtwinden unter deren Einfluß die

ſtohlen zu haben und dem man ins Geſicht fagte er ſei der der
die ganze Gegend unſicher mache er ſehe ganz aus wie Hörders
Mörder mit Stricken an Händen und Füßen gebunden und mit
Fäuſten und Stricken weidlich durchgeprügelt worden Schließ
lich transportierte man Poller nach Oberwieſenthal wo er in
der Ortszelle inhaſtiert wurde Das Oberwieſenthaler Schöffen
gericht das mit dem Vorkommnis befaßt wurde verurteilte
dieke wegen vorſätzlicher Körperverletzung mittels gefährlichen

Werkzeugs zu 3 Monaten den Kellner Hermann zu 2 WochenGefänguts

J Gera 8 Juli Zum Maurerſtreik Feuer DieMilitärbehörde hat beſtimmt daß wenn die Maunrerarbeit am
Kaſernenban nicht bis Ende des Monats wieder auſgenommen
iſt der Bau bis zur nächſtjährigen Bauperiode ruhen ſoll Das
wäre auch für die übrigen am Ban Beteiligten hart Das
Einigungsamt des Gewerbegerichts iſt angewieſen worden Ver
gleichsverhandlungen im Streik anzubahnen Jn der Drogerie
von v Hagen gerieten heute morgen Sägeſpähne die mit Leinöl

Moselweine

trat an den Arbeitgeberverband mit Streikforderungen wie
4 Die Finnländer machen ſich auf eine neue Schreckens Temperatur zunahm haben wir fortgeſetzt ruhiges teilweiſe 9 Stundenarbeit heran Ein Streik in großem Umfant gefaßt b trübes warmes Wetter mit wechſelnder Bewölkung Am droht t groß ung

Nordamerika n e h dern e t hie 39 de v J3 owohl vorgeſtern a auch geſtern mit ſtarken Dunſtmaſſen Kursberiohte der Hallegohen Bankärmen vom 9 JuliJnfolge der Ueberſchwemmung erſucht der Mavor in erfüllt die ſich zuweilen zu einer tiefliegenden Wolkenſchicht
Kanſas City das Kriegsdepartement um Mundvorrat für die verdichteten ſo daß die Fernſicht beſchränkt war und nur der Hiy dende Zinn TZimeſg
r de zfenuſche t rn re tkret Jenen Harz u re der wen ſichtbar wurde Geſtern und für ſ iormin kuen renotisirchen und öffentlichen Gebände Aufnahme gewaährten Ver heute konnten die Touriſten Sonnenaufgang beobachten Die a o xEiſenbahnv erkehr nach dem Weſten und Süden iſt unter Fernſicht iſt auch heute durch Dunſt ſehr beſchränkt Das r 1383 e 31/2 z
brochen daximum der Temperatur betrug am Mittwoch 11 Grad 35126/0 Sind i68601 II 4 u 10 99,500e e eUnterausſchu er de a as Thermometer zeigte in der Nacht zum Donnersta ra o 0 7 u 2563h erſtattete dem Geſamtausſchuß Bericht Er ſtimmt der Reſo und zu hente 13 Grad Geſtern t heute war der Brocken Aen a Du 4 2 i 5 Z

t lutlon Bryans betr die Tariffrage zu welche die Schutz zölle außergewöhnlich ſtark beſucht der herrliche Sonnenſchein und Etui e Siaüt An v 1000 r 1
für Räuberei erklärt und eine ſtufenweiſe Herabſetzung des die ſehr warme Luſt förderten den Touriſtenverkehr weſentlich er t n e u 10 5 102,606
Tarifs ohne Störung des Geſchäftslebens befürwortet Der Man konnte Touriſten im Automobil zu Wagen Rad und Halberalkdler33/200 4 u 10 98,756
Bericht empfiehlt die Aufrechterhaltung der jetzt be ſogar das weibliche Geſchlecht hoch zu Roß bier oben antreffen aumburger T 7 i ue e e e e e e le4 ellung des Panama Ke for t 10 r h 1 u 7 a5 Durchführung der Antitruſtgeſetze befürwortet die geſetzliche eopoldshall 8 Juli Eine UVeberraſchung wurde n a 1 m 7 T 2und Erweiterung der Vefugniſſe die der Jnterſtate s Krvelſern eher hieſigen eigen Fabrit da h Pröviuzlal Ahnleinel du 99,502

ommerce Commiſſion zur Regelung des Güterverkehrs auf den durch bereitet daß ſie einen Wagen der ihnen von der Bahn unne Heneiedter 31/290 Obilg 5 3 94 758
Eiſenbahnen zuſtehen und tritt ſür die Aufrechter haltung qgls leer geſtellt worden war und nun zur Aufnahme eines Salz do do 4/22/0 l u 7 103,255der offenen Tür im fernen Oſt en ein Der von dem transporfs dienen ſollte beim Oeffnen vollgepockt mit Stück e 7 l i u 7 100 50616
Unterausſchuß unterbreitete Vorſchlag der die Aufrechterhaltung gütern fanden Die eine Tür des Wagens war offen an der Tat ändern u von 00007
der beſtehenden Währung empfiehlt wurde von dem Geſammt anderen befand ſich noch die Plombe Wie ſich herausſtellte Unstrut Reg 4/26/0 O Brotlohen eausſchuß verworfen und mit 85 gegen 15 Stimmen beſchloſſen war der Wagen von einer Station bei Halle als leer hierher Rohre u 17 32 99 00b
die Währungsfrage überhaupt auszuſcheiden dirigiert worden Daß von den Stückgütern nichts fehlte dürfte Bernh Maseoh Fubr Ob rekz 10351 u I Z 101 e
J gewiß für den Beamten der das Verſehen verſchuldet ein kleiner ſ Prötlw A Pavlertabr tut 7 7 u u hvimt v Troſt geweſen ſein Es gebört dieſer Fall aber zu dem Kapitel Wiener nProvinzialnachrichten von l de ber er r h dar rtionngoketlen erst Oblig o mit fo Pl 4 u 10,1 102,750

h J Ein ,464 manchmal recht unliebſame Scherereien verurſacht F Zimmormwaänué o d 40/0 II A I1 4 u 1 10 101,256Petersberg 8 Juli Erntegottesdienſt Ein ſchöner u TBrauch der in früherer Zeit faſt in allen ländlichen Ortſchaften ößneck 8 Jul 1Steckbrief Die Staatsanwaltſchaft n v l
J eingeführt war findet jetzt noch hin und wieder ſtatt indem zu Nudolſtadt hat gegen den Schauſpieldirektor Albert häauer hrauucenlen geh I 102 o

nämlich vor Beginn der Erntearbeiten die bäuerlichen Beſitzer Roſenthal wegen Urkundenfälſchung und VBetrugs einen vo do Ovlig v 19021 S 110 4 100,5057
und ihre Arbeiter zu einer gottesdienſtlichen Handlung ſich ver Jcege C e wat a v e suche Thür Braun Trsäſo gringta

reln bei welcher der rts ei tlic e nächſt einem Dank ebet operen n emb e r Lelpziger cobitäten Enjeinb e do II rückz mit 1 2 Proz W u 7 273 aden Elebgen gibt in r die Albeiten die a der nannte noch Pößnech um bier Vorſtellungen zu geben Da erraten
inhei eides beteili Ein ſolcher Gottes aber die Aufführungen nicht gut beſucht wurden zog es der 1808 t rn des en u n n n ſo 55 es Herr Direltyr der ſich hier den Namen A Rofeen zugelegt n 4 18321 1 u 7 4 101,258enſt wird wie ſchon kurz mitgeteilt am nächſten Sonntag in anien Polizer Varaft u 8öiaröltahtix 40dem nahen anhaltiſchen Orte Hohn sdorf ſtattfinden er wird hatte vor bei Nacht und Nebel zu verſchwinden ohne ſeinen Seltalar Anna vie I u t u t goe

im Freien auf dem ſrüher Ackermannſchen Mühlplatze durch den zahlreichen Verpflichtungen nachgekommen zu ſein Halleazohe Bankvereinz Aklien o 8/2 1 1 4156,50b10

Renz o t hre ne der e 8 u mr S n r d t J 3h chülerchor nimmt teil Uebrigens iſt in mehreren Ortſchaften Sachſen Weimar traf zum offiziellen Einzuge in die Stadt Paplertnbrik Aui 190203 i2 7 i 21 006h der Roggenſchnitt bereits in Angriff genommen Jlmenau hente mittag ein Die Stadt iſt ſehr reich geſchwückt e n bezog e l7 3160,000
E Zörbig 9 Juli Ein General Appell aller ehe Viele hieſige und auswärtige Vereine ſowie ſämtliche Schul Dörstew Ratimannsd Braun A 160208 21/2 7g 5 pph maliger 67 erſ findet am 16 und 17 Jnli in Zörbig ſiatt kinder bildeten in den Einzugsſtraßen Spalier Auf dem Bahn o Vorzug Aktien 182223 217 3100 oJ Am 16 Juli van 12 Uhr ab iſt Empfang der eintreffenden hofe wurde das Großherzogspaar vom Bezirksdirektor Geheimen ſ SilenbungerKättun Manuſatut Akt 180208

n u l Regi 8srat Bock aus Weimar begrü Hi Feoldachlösschen Branorel Akilen 1902531 9 10 1237,006Kameraden abends 8 Uhr Kommers Theater und Ball im Regierungsrat Bock ans Weimar begrüßt Hierauf beſtiegen Iſfarie Auelertehrik Axüen 190203 623 6 4 124006
e Schützenhauſe Am 17 Juli /2 Uhr vormittags erfolgt die die Herrſchaften nebſt Gefolge die bereitſtehenden Galawagen Anile flolialedit E L A g w770 190208 3172 4
J Riederlegung eines Kranzes am Denkmal um 9 Ühr iſt General An der in der Bahnhoſſtraße errichteten Ehrenpforte begrüßte allezele Ach Blorbraierei Ak5 hege 5 10o

ve ſammlun um 12 Uhr emeinſames Eſſen nachmittags 3 U Bürgermeiſter Bleimüller und ſodann elne Sprecherin der Hallerohe Masohblnentabrlk Aktien 1603 9 l 1 4 S 7

e rſammlung a Eſſen nachmittag r 5e oUmzng darauf Konzert im Adler und abends Kommers rung rennt h h r n eh e z n em Geläute der Glocken die Rundfahrt durch die Stadt bis Hallezche t I 05B Naumburg 8 Jnli Der Verband für die Zü ch zu dem zwei Kilometer entfernten Scheffel Denkmal im Gebel ildebravi ehe AMühlenw Akt 802 t u 4 J 7 e
tung des Simmenthaler Rindes in der Provinz bachtale fortſetzte und von dort zurück zur Stadtkirche fuhr Körbladork Zuckertabrik Akten 192204 60 2 27Sachſen wird am Mittwoch 13 Juli gelegentlich der um 11 Uhr brend t 4 Kyfhäuser Hätte Aktlen 10903 1 3h m Gaſthof zur Eiſenbahn ſtattfindenden 4 Zuchlvieh Auktior Wäbrend der Beſichtigung der Kirche ſang der Kirchenchör Landsberg Halzfabrikc Aktlen 180208 8 7 41066 006
i r t begleitet von der Stadtkapelle den 95 Pfalm komponiert von Naumburger Brannkcohlen Ak en 190208 10 4 4 185 ohier auch ſeine erſte außerordentliche Mitglieder Verſammlung Müller Hartung Alsdann begaben ſich die Herrſchaften nach Niemberg Malztfabrik Aktien 190208 3 8 a 116,005

Laugenſalza 8 Juli Ruhmeshalle Zwecks Er und mehrere Beamte vorgeſtellt wurden Nachdem das Frih Liepeobigehe Montag werte AhSlen 1802 e r
ichtung einer Ruhmeshalle auf dem Schlachtfelde von Langen ſtück ei je Abreiſ S Se Thür Brennk St Aktien 1962 9 1 2h al ig ein r le m Schle e u g tück eingenommen war erfolgte die Abreiſe nach Neuſtadt an Br St Pr A I Em iſcs 9 l z

e n n u v de el uJ e berwi i r i aldauer Braunkohlen 8 Aktien 19020 60 002bezw an deren Hinterbliebene mit der Bitte um Mitteilungen v ehe an n et ſich ne t Wegelin Hübner A G Alten 19903 S 1 4 131 5006
e von Perſonalien und Ueberlaſſung von Photographien der Krieger h irorigen wWersohen Welasent Braun Akt 1902 03 15 4 92233,996ſowie Uniformſtücken Waffen und ſonſtigen Sachen die in der Jahr auf dem Fichtelberge unweit der Schutzhütte der Reiſende Loitzordiaselinonb Akt ſSennede I90208

Schlacht getragen würden Hörder aus Thüringen erſchoſſen wurde ohne daß es bisher ge Zeitzer Paratf u Solaröltabr Aki 1992031 9 1 4148 577n 9 p S lungen wäre den Täter zu faſſen Das Vorkommnis hat den Züokerratüinerie Halle Aktien 180203 23 10 2175,0 b5b Von der Elbe 8 Juli Der jetzige Tiefſtand des Vewirtſchaſter der Schußhütte Wenzel Hieke ſo ſurchtſam und Bruekd Nietl, Bergb er Kuzo ehne Z
Elbwaſſerſpiegels iſt faſt beiſpiellos Seit Dienstag als nervös gemacht daß er auch in ganz Unſchuldigen den Mörder Kounsolidirie Plänneraohatt Kuxes 1802 251
die Elbe bereits den abnorm niedrigen Woſſerſtand von 186 ew Hörders ſieht und in ſeiner Aufregung ſo drauf los arretiert und V Aer mit weselohnten Vayiere Aeirtonen ren v Marb
unter Nu an Hresdner Pegel erreicht hatte iſt das Waſſer 2 los ſchlägt daß er mit dem Strafrichter in Konſlikt konnnt r ein Süeb

S d denen Bſäere t keine Ausſicht vorhanden daß So hat er eines Nachts den Schuhmacher Poller aus Ritters Wolle Baumwolle
e t erung zum ſſeren e utreten könnte Der Fracht grün der ſein Rad an das Unterkunftshaus angelehnt hatte und Liverpool 8 Jul Baum wolle Umsatz 8909 B davon fürch iffahrtsverkehr hat mit den größten Schwierigkeiten zu dort auf den Sonnenaufgang wartete unter Beihilfe des Kellners Spekulation und Export 500 B Tendenz fest t

ſe weif gang n m 28 uPeronehwertehr dol geſehen von hen ded Be Sie drehen en et ehe e e ehe e e ähete Stermeidlichen i i Zweir d d er v 26ſpätungen bis jetzt noch im vollen Umfange duſrechierhalten ſahen ehe Aer wſe den man beſchuldigte das Zweirad ge November 5,33 November Derember 5,29 Derember Januar 5,26
Januar Februar 26 Fehbruare Alärz 5,25 März April d

Manchester 8 Juli 2r Water Taylor 20r Walter Leigh 312
30r Walter conrante Qualität 9 30r Walter bessere Qualitikt es 8 92r
Mock courante Qualitas 9/2 40r Alule MAlayall 98 40 r M edio W ilkinson
1083/4 32r Warpeops I ees 9/2 36r Warpeops Rowland 16 36r Warpeopse
Wellingion 1094 49r Double Weston 105/8 69r Double courante Qunlitäs
13374 32r 116 ynrds 616 grev printers aus 32r/46r 221 Aurziehend

London s Juli Wolle fest unverändert
Moelalle

New Vork 8 Juli Zinn 25 75 26 92 Kupfer 12,62 12,67 Dell

Wauvserataud der Saale bel Trotha
Troiba 8 Juli abends 4 1,22 9 Juh morgens 22

S n F r

33Bad Harzburg Pension Parkhaus
vornehmes Eiabliſſement 46 Salons Proſp gratis

rege J22
Feinsechmeckern und Liebnhabern eines eleganten Tischweines empfehlen wir nmachstehende selten preisv erte

Marken die sich vermöge ihrer edlen Art ihres hervorragenden Bouquets uad ihrer grössten Bekömmlichkeit
besonders guszeiehnen
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J

4
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geneigten Beachtung

Marktplatz 2 u 3

Einen Posten
chle garnierte

Darmen HIfſte
Neuheiten dieser Saison

Stück 25 Pf und 50 Pf
Einen Posten

Damen

Sonnen Schirme
in verschiedenen Arten

Stück 68 II

T Einen Posten
FantasieCöp er Handschuhe

feine solide Qualitäten
Paar 15 P
Einen PostenPamen Sohleifen

und Krawatten
e 5 Pf 10 Pl 25 Pf 50 P

Einen Posten

Damenm EBIsen
aus klaren Stoffen hergestellt in modernenDessins

stuer 40 Pf

J JJJJ J J

Geschüäfts haus

L WIRIIalle a S

Unter anderem empfehle

Meine

Schaukenster

empfehle einer

geneoigten Beachtaung

Marktplatz 2 u Z

GroSVer InventurrAuvver auf

Einen Posten
elegant garnierte

Damen Hütte
hervorragende Neuheiten dieser SaisonStück 75 Pf bis Mk 50

Einen Posten
reinseidene Damen

Sonnen Schirme
in entzückenden Farbenstellungen

Stück M 50

Einen Posten
Pariser Original

M ocdiell Hüte
zu besonders billigen Preisen

Einen Posten
HUerren und Damen

Regenschirme
in solider Ausführung

Stü ek 80 un ä 99 If

Einen Poskten

Knaben ützen
in nur gediegenen soliden Oualitäten

Jockey Mützen
marine in versch Façons

ſtück er
Einen Posten elegante

WVas och Hause
aus Prima Stoffen und sauberster

Ausführung
Stück 75 Pt und 95 Pf

Prinz Heinrich Mützen
aus marine Tuch

Stück 25 pk

Matroson Mülzen
teils reine Wolle eleg Ausk

Stück 29 und 3 er
h

PVinen Posten

hochelegante Blusen
aus Seide Wolle und Waschstoſf

zu überaus billigen Preisen

Vinen Posten

chie garnierteIII
Neuheiten dieser Saison

Stück 60 Pf bis M E 50O
Einen Posten

reinseiäene Damen und Hervren

Regenschirme
sten l 75

Einen Posten

in chicen Formen u modernen Dessins
sen 10 Pf 14 Pf 25 Pf 38 Pl

Einen Posten
Herren nnd Knaben

R
sten 28 Pl 50 Pf 75 P

Herren Krawatten

Einen Posten

Wasch Kostäme
aus prima Stoffen

in eleganter Ausführung
sten k Z

Einen Posten elegante

MWasch Kostiüme
aus imit Leinen sehr chie gearbeitet

Mk 50

Einen Posten
extrae Staunbkragen
Stück M 3 O O und M 5 7 5

regulärer Preis bis M 10

Einen Posten

Vinen Posten schwarze

Damen ackketts
moderne Façons

stuek I 5 50 10 9
Wert M 750 bis 21 MI

Einen Posten

PVinen Posten
weisso Piqué Kleiderröcke

Stück M 46Satin Wilerröche
25

vom Stück das Mtr 35 P regul Preis 75

für Blusen und Kostüme hervorragende Neuheiten dieser Saison

zu enorm billisen Preisen
zurückgesetzte Muster

eiden Stoffe Vul Gar nen vom Stück das tr 75 F regul Preis 1 32
abgepasst das Fenster 2 Shawls HI 2 85

Grosse Posten in Steppdecken Tischdecken Höbelstoſfen fernor ein grosser J

regul Preis M 00
9 abgepasst das Fenster 2 Shawls FI 3 85

regul Preis I 80
v

E reinseid Merveilleux das Meter v Pl osten Teypiene ie im Sehankenster gelitten an besondeors biligen t Wrelsep

ca 22500 Meter
l Wwasehkleiderstoffe bestehend aus Satin

Cachemire Foulard und Surah hochf Qualitäten

das Meter W und m Pf
08regulärer Preis

Einen Posten

Organfeines klares Gewebe in sehr aparten Dessins
das Meter 30 Pf

regulärer Preis 70 bis 80 Pk

Einen Posten

Fupon Liüster
gute Qualitäten in allen Farbentönen

das Meter 28 Pf

Einen PostenKleider Alpaceas
nur prima Qualitäten 120 em breit

das Meter 90 Pf

Einen Posten
Gingham

Kleider Schürzen
stuex I Mk

Für den Anzeigentell verantworllich Ludwig Donges in Halle

ca 6500 Meter
welsse Waschkleiderstoſfe nur prima

Qualitäten 80 em breit
das Meter 30 und 50 Pf

regulärer Preis bis 80 Pf

Einen Posten

Klare Rlusenstoffe
extra breit eréme und ecru Grundtöne mit

farbigen Effekten
das Meter 25 Pf

30990Zephir Batist Façonné besonäers
eleganter Waschkleiderstoff

das Meter 239 Pf

regulärer Preis 78

Einen Posten

eleganter Kostümstoff 110 em breit
das Meter S Pf

Einen Posten

Elsasser Baumwollenwaren
sowie grosse Posten in Damast Gedecken Tischtüchern Servietten

IIandtüchern Taschentüchern und Bettwäsche jeglicher Art

zu allerbiliigsten Inventur Preisen
a

Einen Posten
Gingham

Uausschürzen
mit spitzem Bund
stek 25 kl

Halle

Einen Posten

Damen tlemcien
mit Languette in sauberster Ausführung

Stück 85 kl

Druck und Verlag von Otto Hendel

Einen Poſt ten

reinwollene

FEGSSG I Svorzügliche Qualitäten in sehr aparten Dessins
das Meter 35 Pf

Vinen Posten
extra schwere reinwollene

Zibelines und Vantasiestoffe
im engl Geschmack extra breit

aas Meter L O U I 20O

Einen Posten
Joppeltbreite 5

Fantasie Kleiderstoffe
in neuen Farbenstellungen

das Meter 60 und 75 Pf

Einen Posten
BRall

Kleiderstoffe
rooderne Fantasiemuster in créme u elfenbein

das Meter 65 Pf

Einen Posten

mit Sattel und Languette

stuck L 20 N
e c

Mit 3 Beiblättern

e

e e c

Le

4

T
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